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Die Jubilänmsfrier in Berlin
Halle 18 Januar

Unter Entfaltung königlicher Pracht und militäriſchen Glanzes haben
geſtern in Berlin die feſtlichen Veranſtaltungen zur Zweijahrhundertfeier

begonnen Die Einleitung bildete ein großartiges militäriſches Schauſpiel
im Zeughauſe dem älteſten und neben dem Schloſſe werthvollſten
Baudenkmal Berlins aus der Zeit des erſten preußiſchen Königs der als
Kurfürſt den Bau durch Hellwig ausführen ließ Ueber dem reich ge
ſchmückten Thor wehte die Preußenfahne auf allen Staatsgebänden hatte

ſich ein Flaggen und Fahnenwald entfaltet auch viele Privathäuſer hatten

ſchon geflaggt und auf dem Schloß wehten die Kaiſerſtandarte die
Standarte des Königs von Preußen und der kurbrandenburgiſche Adler
luſtig im Sonnenſchein Es war daher nicht zu verwundern daß ſchon
von früher Morgenſtunde an im Luſtgarten auf dem Schloßplatz und
Unter den Linden ſich größere Menſchenmengen anſammelten um die Auf

fahrt der Fürſtlichkeiten und Würdenträger zu ſehen Die Häuſer in der
Umgebung des Schloſſes und Unter den Linden waren vielfach nicht bloß
mit Flaggen ſondern auch ſchon mit grünen Gewinden geſchmückt

Um Uhr rückte die Leibkompagnie des 1 Garde Regiments mit
der Muſik und den Fahnen der Potsdamer Garniſon von den Linden
her ins Schloß ein und holte die hier aufbewahrten Fahnen ab ihr folgte
die Leibſchwadron des Regiments Gardes du Corps zu Fuß in grauen
Mänteln ihre Trompeter voran um die Standarten abzuholen Alle
Feldzeichen waren mit Büſchen friſchen Lorbeers geziert Der Kaiſer ſah
dem Abholen von einem nach dem zweiten Schloßhofe gelegenen Fenſter
aus zu Die beiden Truppenabtheilungen die nun ſämmtliche Feldzeichen
des Gardekorps nebſt denen des Lehr Jnfanterie Bataillons der Unter
offizierſchnle der Eiſenbahnregimenter des Telegraphen Bataillons und
der Kadetten mit ſich führten rückten vor das Zeughaus und nahme
hier Aufſtellung Hier verſammelten ſich auch die Prinzen alle mit
Ordensband über dem Mantel Kurz vor 10 Uhr kam die Kaiſerin
in geſchloſſenem zweiſpännigen Wagen begrüßte die Prinzen und begab
fich dann durch das Artilleriemuſeum zum oberen Stockwerk wo auf dem
mit Purpurſammet bekleideten Balkon des Mittelfenſters Seſſel aufgeſtellt
waren Hier erſchienen auch die Prinzen Friedrich Leopold die Prinzeſſin
Friedrich Karl von Heſſen und andere fürſtliche Damen

Punkt 10 Uhr verkündeten die Hochrufe des Publikums die Ankunft
des Kaiſers Der Herrſcher in grauem Pelerinenmantel mit dem
Feldmarſchallſtab in der Hand kam zu Fuß mit dem Kronprinzen und
dem Herzog von Connaught gefolgt von den dienſtthuenden Herren des
Hauptquartiers Er ſchritt die Front der Fahnenkompagnie und der
StandartenSchwadron ab die unter den Klängen der Muſik präſentierten
und begab ſich dann in den Lichthof des Zeughauſes Hier hatten die
Generalität die Offizierkorps die Marine Offiziere und alle ſonſt zur
Feier Befohlenen Aufſtellung genommen Die Fahnen und Standarten
wurden auf die beiden Treppenaufgänge gebracht Die Leibkompagnie
und die Leibſchwadron rückten nach und bildeten einen großen Halbkreis
hinter der Verſammlung

Dann trat der kommandierende General des Gardekorps General der
Infanterie v Bock und Polach vor ſprach dem Kaiſer Glückwünſche
zum Jubiläum ans und endete mit einem dreimaligen Hurrah auf den

Am gleißendes Gold
Roman von L Haidheim

61 Fortſetzung Nachdruck verboten
Damit war die äußerliche Unbefangenheit wieder angebahnt

Aber wie ein magnetiſches Fluidum ging es von ihr zu Hammer
und von dieſem zu ihr Sie erzählten ihr daß er nicht zum
Rendezvous gekommen ſei Hammer ließ ihre Hand nicht los

Wie ſeltſam Martin war auch ſo in Sorge ähnlich
ſieht es Luckmer nicht freiwillig fort zu bleiben ſagte ſie

Sie war alſo auch derſelben Meinung
Man muß jetzt ſofort nach ihm ſuchen darin ſtimmten

alle drei überein
Aber Sie müſſen erſt ein Frühſtück nehmen Herr Haupt

mann Sie ſind ſicher ſchon Stunden lang unterwegs rieth
Maria

Er nahm die Aufforderung an und ihr war es eine Er
leichterung daß er einſtweilen blieb

Sie kam aus dem Rothwerden garnicht heraus denn jedem
leiſen Verſuch ihrerſeits Hammer ihre Hand zu entziehen ſetzte
er durch einen energiſchen Druck Widerſtand entgegen ſeine
leuchtenden Augen wußten ihren Blick trotz all ihrer Scheu
immer zu finden und ihr unendlich viel zu ſagen

Martin hatte ſie ſchon erſpäht er kam ihnen ſchnell ent
gegen gelaufen

Als er hörte der Baron ſei nicht gekommen wurde er
ganz bleich

Dann hat s ein Unglück gegeben rief er erſchrocken
Unſinn Was ſoll ihm denn begegnen in der friedlichen

Stadt Viel eher glaube ich er iſt abgereiſt Seine Marotten
ſind ja unberechenbar verſetzte Hammer

Darin haben der Herr Doktor wohl recht aber bedenken
Sie der Herr Baron hat ſo viele Feinde

Es war erſichtlich Martin ängſtigte ſich ernſtlich Er
beachtete nicht einmal daß Hammer Marias Hand durch ſeinen
Arm zog
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13 Jahrgang
Wächenlliche Gratisbeilagen Halleſche Familien Glätker und Der Kauernfreund

oberſten Kriegsherrn in das alle begeiſtert einſtimmten Die Muſik des
2 Garde Regiments ſpielte die Nationalhymne während die Kaiſerin und

die Prinzeſſinnen ſich von ihren Seſſeln erhoben Als der letzte Ton ver
lungen war hielt der Kaiſer eine Anſprache Auf ſeinen aus
drücklichen Befehl durfte aber kein Zuſchauer dem Vorgange
im Lichthofe beiwohnen Als der Kaiſer geendet hatte rückten die
Leibkompagnie und die Leibſchwadron wieder aus dem Zeughauſe und
nahmen draußen die Feldzeichen in Empfang Der Kaiſer ſprach noch mit
den Admiralen und nahm dann den Parademarſch ab den die Spielleute
und die Muſik des 1 Garde Regiments mit dem York ſchen Marſch er
öffneten Die Kaiſerin ſah mit den Prinzeſſinnen von den Fenſtern des
Zeughauſes aus dem Parademarſch zu Dann wurden die Feldzeichen
wieder nach dem Schloß gebracht

Faſt unmittelbar auf dieſe militäriſche Feier folgte das Feſt des hohen
Ordens vom Schwarzen Adler im königlichen Schloſſe in beſonders
feierlicher Weiſe War es doch der Tag an dem vor 200 Jahren die
erſte Verleihung des Ordens ſtattfand und ſtanden doch an der Spitze
der zu inveſtierenden Ritter drei Thronerben Kronprinz Wilhelm Prinz
Georg von Sachſen und Prinz Rupprecht von Bayern ferner Reichs
kanzler Graf Bülow und General v d Planitz Jm Ganzen nahmen
52 Ritter an der Feier Theil Jm goldenen Ritterſaale um die Stufen
des Thrones war der geſammte Hof verſammelt ſowie Generale und Miniſter

alle in großer Uniform mit Ordensband Bevor der Zug der Ritter aus den
Gemächern Friedrichs J ſich nahte erſchien die Kaiſerin mit ihren Kindern
Nach einigen Augenblicken feierlicher Stille ertönte eine ſchmetternde Fan

fare ein kurzer Ruf von den im Saale in reicher Tracht aufgeſtellten
Trompetern Er wird von den auf dem ſilbernen Chor in Heroldstracht
ſtehenden aufgenommen und verklingt nachdem er zwei bis dreimal bald
oben bald unten geblaſen iſt Unter den Klängen betritt der Zug den
Saal Voran zwei Stallmeiſter in mittelalterlichen Heroldskoſtümen
dann die Hofpagen mit den Ordensinſignien weiter die Ritter Der
kaiſerliche Großmeiſter trägt über der geſtickten Generalsuniform den
purpurſammetnen Mantel um die Schultern die Kette Die Fanfare
ſchließt mächtig und kraftvoll ab nachdem der Kaiſer die Stufen des
Thrones hinangeſtiegen iſt und ſich das Haupt bedeckt hat Der zuerſt
einzuführende Ritter war der Kronprinz Der Ordensſekretär verlas die
Formel des Aufnahmegelöbniſſes Sobald die Eidesworte Ja ich ge
lobe es geſprochen waren erklang eine altdeutſche Fanfare Zu neuem
Rufe erhoben ſich die Trompeter als der Kaiſer ſeinem Sohne die Ordens
kette umlegte und ihn dann unter herzlicher Umarmung auf beide Wangen
küßte Hierauf erfolgte die Jnveſtitur der Prinzen Georg und Rupprecht
ſowie des Grafen Bülow und des Edlen v d Planitz Nach Beendigung
des im Kapitelſaal abgehaltenen geheimen Kapitels folgte eine Frühſtücks
tafel beim Kaiſerpaare

Der preußiſchen Zweijahrhundert Feier widmet der Reichs und
Staats Anzeiger die nachſtehenden Betrachtungen die ohne Zweifel
der allgemeinen Zuſtimmung ſicher ſind Das Lob der preußiſchen
Monarchie die morgen im Mittelpunkte ſo vieler ehrenvoller Kundgebungen
ſteht iſt ihre Geſchichte Ohne Ueberhebung darf hier ausgeſprochen
werden daß die Nachkommen der Burggrafen von Nürnberg ſich mit
ihren Brandenburgern und Preußen die Königskrone redlich haben ver
dienen müſſen Preußen hatte über den Rahmen eines Kurfürſtenthums
hinaus echt königliche Aufgaben zu erfüllen Die Siege Friedrichs des
Großen zu denen ihm ſein längſt nicht mehr verkannter Vorgänger Mittel

Es lag darin eine ſo beſtimmte Willensäußerung wie wenn
er ſagen wolle Jetzt iſt ſie mein und jetzt laſſe ich ſie
nicht wieder los

Und das ſagte er ihr auch im Flüſtern
Jhr war ſo glückſelig zu Muthe und ſo verwirrend

Die Zuſtände des Hauſes erſchienen immer troſtloſer und ihr
Glück ſo hellleuchtend ſo überwältigend

Die gnädige Frau ſchläft noch berichtete Marianne und
das iſt auch ein Glück denn ſie hat die ganze Nacht nicht im
Bett gelegen ſie iſt immer hin und her gegangen und hat
geweint und die Hände gerungen Und das iſt nicht das erſte
Mal Sie ſchläft ſo manche Nacht nicht und wandert ruhelos
hin und her

Alſo Etelka geſtand ihnen allen nie wie furchtbar die
Seelenkämpfe waren die ſie zu beſtehen hatte Nun ließ ſich
auch plötzlich ihre Schwäche und Ermattung beſſer erklären

Hammer war ſehr erſchrocken
Grafſtein ſtand am Fenſter und lehnte die Stirn gegen die

Scheiben

Er merkte es garnicht daß Hammer Marias Hand in der
ſeinigen haltend zu ihm trat

Verzeihe mir Grafſtein daß ich mir nehme was wie
Du ſiehſt mein iſt Geſtern Abend glaubte ich noch Du ſeieſt
der Bevorzugte

Grafſtein fuhr mit dem Finger über die Augen ehe er ſich
ihnen zuwandte

Und dann ſahen ſie dennoch einen ſo tiefen hoffnungsloſen
Kummer in ſeinen Augen daß Hammer vor Schrecken der
Athem ſtockte

Du ſollteſt doch wiſſen wie es um mich ſteht ſagte er
vorwurfsvoll und wandte ſich wieder ab Aber dann fiel ihm
ein daß er in ſeinem Schmerz egoiſtiſch war Er ging ſchnell
hinter ihnen her die ſich bedrückt zurückgezogen hatten

Geahnt habe ich es zuweilen ſuchte er heiterer zu ſprechen
Aber mir ſcheint Jhr habt viel Zeit gebraucht Euch zu finden

Und dann gab er beiden herzlich die Hand um gleich dar
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und Werkzeuge geſchaffen hatte ließen ſchon den nationalen Beruf des
jungen Königreichs außerhalb ſeiner Grenzen vor dem weiteren Vaterlande
verheißungsvoll aufleuchten Jn der ſchweren Zeit der napoleoniſchen
Eroberungen war die Seele Deutſchlands in Preußen Die beſondere
preußiſche Tüchtigkeit die das Vaterland niemals wird entbehren können
iſt aufs Engſte verwachſen mit unſeren monarchiſchen Einrichtungen
Möge Preußens Königthum auch in ſeinem dritten Jahrhundert deſſen
Schwelle es morgen überſchreitet der Hort des Reiches bleiben und der
ſtärkſte Träger deutſcher Größe und Weltmacht

Politiſche Aeberſteht
Deutſches Reich

Berlin 17 Januar Hofnachrichten Nachdem die für den
heutigen Tag angeſetzten Feierlichkeiten programmgemäß verlaufen waren
fand Abends bei den Majeſtäten in der Bildergallerie des königlichen
Schloſſes eine Tafel von etwa 120 Gedecken ſtatt Dem Kaiſer gegen
über ſaß die Kaiſerin der Kaiſer zwiſchen dem Herzog von Aoſta und
dem Großfürſten Wladimir die Kaiſerin zwiſchen dem Erzherzog Franz
Ferdinand und dem Herzog von Connaught Theilnehmer waren ferner
die hier eingetroffenen Fürſtlichkeiten der Reichskanzler Graf Bülowß die
Botſchafter die den Schwarzen Adlerorden beſitzen wie Graf Lanza
v Oſten Sacken und v Szoegyeny

Die Studentenſchaft in Königsberg eröffnete am Mitt
woch Abend die Reihe der offiziellen Feſtlichkeiten anläßlich des Krönungs
jubiläums durch einen Feſtkommers Als Ehrengäſte waren anweſend
der Kurator der Univerſität Oberpräſident Graf von Bismarck Schön
hauſen der kommandierende General Graf Finck von Finckenſtein Regie
rungs Präſident von Waldow und das Profeſſoren Kollegium der
Albertina Der Rektor Magnifiens Geh Medizinal Profeſſor Licht
heim eröffnete den Kommers mit einer herzlichen Begrüßung aller
Anweſengen An den Kaiſer wurde hierauf folgendes Telegramm
abgeſandt Zur Feier des 200 jährigen Jubiläums des preußiſchen Königs
hauſes in der alten Krönungsſtadt Königsberg der Wiege des preußiſchen
Königthums verſammelt legt die altehrwürdige Univerſität Albertina
großer Erinnerungen voll das Gelübde unwandelbarer Liebe und Treue
huldigend an den Stufen des Thrones nieder der hier erſtand Jm
Anſchluß hieran ſei die feſtliche Auffahrt der Berliner Studenten
ſchaft am Donnerstag erwähnt Am Denkmal König Friedrichs I
in der Siegesnllee wurde Halt gemacht und vom Vorſitzenden des Feſt
ausſchuſſes ein Kranz am Denkmal niedergekegt

58 Einkommen Millionäre giebt es nach der Steuerſtatiſtik
für 1900 in Preußen Jhre Zahl hat ſich gegen das Jahr vorher um
9 vermehrt An der Spitze ſteht der Kanonenkönig Krupp der ein Ein
kommen von 15 16 Mill Mark gegen 12 13 Mill im Jahre 1899
verſtenerte 42 Millionäre entfallen auf die Stufe von 2 Millionen
9 auf die von 2 3 Mill 3 auf 3 4 Mill 2 auf 5 Mill und
1 auf 7 Mill Mark Jn Berlin leben 14 dieſer Einkommen
Millionäre Ferner gab es 114 Perſonen die ein Einkommen von über
500000 Mk bis 1 Mill Mark haben Von dem Geſammteinkommen
von 7841299865 Mk entfallen 5489319830 Mk auf die Städte und
2351973035 Mk auf das Land Die Zunahme betrug in den Städten
416/ Mill Mk auf dem Lande 166 Mk Das Durchſchnittseinkommen
eines Steuerpflichtigen iſt von 2347,2 Mk auf 2321,9 Mk zurück
gegangen

Ein wichtiges Urtheil in Streik Angelegenheiten hat
das Reichsgericht in Leipzig erlaſſen Former einer Eiſengießerei hatten
ſich geweigert einen Auftrag für eine andere Eiſengießerei deren Former
ſich im Ausſtand befanden auszuführen und legten ſofort die Arbeit
nieder Sie erſchienen auch trotz Mahnung nicht mehr bei der Arbeit und
brachten den Arbeitgeber durch die nothwendig gewordene Produktions
einſchränkung in Schaden Er entließ die Former wegen widerrechtlicher
Auflöſung des Arbeitsverhältniſſes kündigungslos unter Einbehaltung des
rückſtändigen Lohnes ſowie ihrer Sparkaſſengelder und klagte auf Schaden

auf hinaus zu gehen War das Zartgefühl War es das
Bedürfniß mit dem eignen Leid allein zu ſein Sie fragten
es ſich nicht Sie folgten der allmächtigen Liebe ſie küßten
ſich das Bekenntniß derſelben von den Lippen und auch noch
ein anderes Daß ſie längſt ſo glücklich hätten ſein können
wären ſie nur nicht ſo dumm geweſen

Viel Zeit zu alledem blieb ihnen nicht Martin meldete
das Frühſtück Auf ſeinen Befehl ging alles was zur Diener
ſchaft gehörte heute lantloſer als je ſeiner Arbeit nach damit
die gnädige Frau nicht geweckt werde

Grafſtein wollte es nicht ſchmecken Nach einigen Biſſen
die er mühſam hinunterzwängte ſtand er auf um ſeinen Wagen
aufzuſuchen der noch am Park hielt

Sie hatten verabredet daß er der um elf Uhr beim
Erbprinzen ſein mußte durch Expreßboten Nachricht ſchicken
ſollte falls nicht der Baron ſelbſt käme was ſie als das
Wahrſcheinlichſte annahmen

Dann kam Martin in ſichtlicher Sorge und überredete
Hammer mit ihm in des Barons Zimmer nachzuſehen ob
irgend eine Andeutung ſich fände

Sie ſuchten eine ganze Weile immer mit dem Gefühl
daß dies Durchſtöbern ſeiner Sachen und Papiere ſchon beinahe
einer Jndiskretion gegen Luckmer gleich komme Hammer fühlte
ſich recht erleichtert als ſie nichts Beſonderes fanden

Es fehlte weder Wäſche noch Garderobe noch ſonſtige
Reiſeutenſilien die dem Baron unentbehrlich geweſen ſein
würden für eine längere Abweſenheit

Maria war zu Etelka gerufen worden Gnädige Frau
ließe zum Frühſtück bitten

Eine halbe Stunde ſpäter folgte ihr Hammer zur Schweſter
und dort ſagten ſie der Erſtaunten daß ſie ſich nach viel Jrr
thum und Pein endlich gefunden

Ach endlich ein Tröpfchen Freude Wie gut das thut
rief Etelka froh und umarmte und küßte beide zärtlich Sie
mußten ihr alles berichten vom erſten Augenblick an und
was thut ein glückſeliges Brautpaar wohl lieber als das
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Seite Sonnabenderſatz Dieſer wurde ihm vom Land und Oberlandesgericht zugeſprochen
Eine beim Reichsgericht eingelegte Reviſion würde verworfen

Lübeck 17 Januar Der Senat beſchloß von dem den Bundes
ſtaaten nach der Münzordnung zuſtehenden Recht der eigenen Münz
prägung zum erſten Male nach der Reichsgründung Gebrauch zu
machen und zunächſt 10 und Markſtücke in der Berliner Münze prägen
zu laſſen Die Vorderſeite trägt das Lübecker Wappen die Rückſeite den
Reichsadler Die Ausgabezeit iſt noch nicht feſtgeſetzt Die letzte Prägung
von Lübecker Münzen erfolgte im Jahre 1801

Kiel 17 Jannar Das Kriegsgericht der Marineinſpektion
verurtheilte heute die Marinematroſen Makowski aus Neufahrwaſſer
Hiytz aus Greifswald und Filter aus Bredow wegen gemeinſchaftlicher
Körperverletzung mit tödtlichem Ausgange gegenüber dem Kameraden
Sänger des Schulſchiffs Ulan zu fünffährigem beziehungsweiſe vier
jährigem und dreijährigem Zuchthaus und zur Entfernung aus der
Marine

OeſterreichUngarn
Zur preußiſchen Jubelfeier

Wien 17 Januar Die Wiener Abendpoſt ſchreibt Das
Königreich Preußen feiert morgen ein Feſt frohen und ſtolzen Ge
denkens Zum 200 Male jährt der Tag da Kurfürſt Friedrich III von
Brandenburg wegen ſeines Herzogthums Preußen ſich als König
proklamiren und krönen ließ Seit jenem Feſte in Königsberg iſt Preußen
aus unſcheinbaren Anfängen zu Größe und Ruhm emporgeſtiegen und
im Laufe zweier Jahrhunderte zu einer führenden hiſtoriſchen Macht empor
gediehen die nach großen Kämpfen nicht minder große Friedensmiſſionen
erfüllte Das Feſt welches Preußen begeht erhält ein bedeutendes inter
nationales Gepräge durch die glänzende Fürſtenverſammlung die morgen
den Träger der preußiſchen Krone umgiebt Kaiſer Franz Joſeph hat ein
erlauchtes Mitglied des Herrſcherhauſes mit der feierlichen Sendung be
traut ihn zu vertreten und wie immer iſt die Kundgebung unſeres
Herrſchers der gemeinſame Ausdruck der Gefühle ſeiner Völker die das
Feſt des verbündeten Staates mit herzlicher Sympathie begleiten

Frankreich
Paris 17 Januar Jn der Deputiertenkammer wurde heute

die Berathung der Geſetzesvorlage über die Vereine und Kongre
gationen fortgeſeßt Piou kam auf die Rede Viviani s vom Dienstag
zurück und drückte ſeine Befriedigung aus daß Viviani ſo offen durch
blicken ließ daß die Vorlage der Verfolgung der Kongregationen und der
Kirche dienen ſolle Die Republikaner vergäßen das Konkordat das den
katholiſchen Religionsdienſt höher ſtellte und ebenſo klipp und klar das
Beſtreben der religiöſen Orden anerkenne Reduer forderte zum Schluſſe
ſeiner Ausführungen Duldſamkeit und Freiheit für Alle Der Bericht
erſtatter Tronillot verbreitete ſich in großen Zügen über den Geſetzentwurf
und hob die Gefahren hervor die die Kongregationen und ihre zur todten
Hand angeſammelten Reichthümer für den Staat bedeuten Redner
kritiſierte die Moral der Jeſuiten und bat um Annahme des Entwurfes
Namens der Freiheit und der nationalen Jntereſſen

Groſzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 17 Januar Nur zu oft kommt die Erkenntniß zu ſpät
Lord Roſebery der Führer der engliſchen Liberalen hat ſoeben in einer
Rede an die Handelskammern zu Wolwerhampton die bedentſamen Worte
geſprochen daß es ſich heutzutage nicht mehr der Mühe lohne
wenn ein Volk ſich in einen Krieg einläßt um Landes
gebiet zu erwerben Der Preis überſteige bei weitem den Werih des
etwa erworbenen Gebietes Damit hat der edle Lord wohl der Mehrheit
des britiſchen Volkes aus der Seele geſprochen denn es fühlt gleich ihm
daß die Burenrepubliken wenn es überhaupt gelingt ſie zu erobern
un verhältnißmäßig theuer zu ſtehen kommen Vor Tiſche ſprach man
anders Da hieß es und Lord Roſebery ſtimmte kraftvoll ein die
ſüd afrikaniſchen Freiſtaaten müſſen engliſch werden es koſte was es wolle
Und vor dem geiſtigen Auge ſtiegen die reichen Goldfelder Trausvaals
empor die ja die Kriegskoſten reichlich decken würden Jetzt aber rückt
die fette Bente in immer weitere Ferne und die übermüthig die Kriegs
fackel ins Burenland geſchleudert hatten ſehen nunmehr den Brand auf
ihr eigenes Gebiet die Kapkolonie übergreifen ohne für dieſe Eventuali
tät genügend gerüſtet zu ſein Es giebt eine Nemeſis

er ſüdafrikaniſche Waſhington ſcheint jetzt zu einem nenen großen
Schlage gegen die Engländer auszuholen Es iſt ihm geglückt ſich mit
der Hauptmacht der Transvaal Buren zu vereinigen wodurch wieder eine
anſehnliche Streitmacht verſammelt iſt die zwar noch immer keine offene
Feldſchlacht gegen das Heer Lord Kitcheners wagen wohl aber in kühnen
Vorſtößen engliſche Seitenkolonnen vernichten kann Es wird darüber
aus Durban berichtet Verbürgte Meldungen aus Johannesburg beſagen
daß Dewet den Baalfluß zwiſchen Vereenigung und Villiersdorp über
ſchritt und die Vereinigung mit Beyers und Botha erzielte Die Ge
ſammtſtärke der Buren öſtlich von Johannesburg und Pretoria beträgt
nunmehr 7000 Mann mit zwanzig Feldgeſchützen Eine große
kombinierte Bewegung gegen den Randbezirk wird erwartet

Ein Londoner Telegramm der Köln Ztg beſagt Mit ge
ſpannteſter Aufmerkſamkeit verfolgt man allgemein die ziemlich ſpärlichen
Nachrichten vom ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatze Man empfindet eine
große Erleichterung durch die allerſeits beſtätigte Feſtſtellung daß der
Zuzug von Kapholländern zu den Bureneindringlingen verhältniß
mäßig gering bleibt Die Kunde daß Dewet neuerdings das Gebiet des
Oraujefreiſtaates geräumt habe bedarf der Beſtätigung Wenn man ſie
daher als beſonders befriedigende Wendung begrüßt die vorausſichtlich
auf die Eindringlinge entmuthigend wirke ſo ſei das wohl zu früh

Lord Kitchener meldet aus Pretoria vom 16 d M 3000 Buren
find bei Carolina vereinigt Colville s mobile Kolonne hatte in der
Nähe von Vemtenders Hook ein Gefecht mit den Buren die mit ſchweren
e

Du irrſt Dich nicht über Dich ſelbſt und nicht in meinem
Bruder ſagte die junge Frau traurig Aber ſie drängte
ſofort die eigenen ſchmerzlichen Empfindungen zurück und fragte
von neuem Hammer und Maria erzählten wieder auf diefe
Weiſe ſelbſt erſt zur Klarheit kommend

Daß darüber Stunden vergangen waren merkten ſie gar
nicht bis Hammer einen Wagen langſam auf den Hof fahren
hörte

Er ſtürzte an s Fenſter Es war der Jagdwagen mit dem
der Baron geſtern zur Stadt gefahren er ſelbſt kam nicht
mit zurück

Was iſt Kommt jemand fragte Etelka
Nein es ſcheint Dein Mann iſt zur Bahn gefahren

antwortete er ganz ruhig
Wohl nach der Reſidenz Er ſprach davon daß er vor

ſeiner Abreiſe noch eine Abrechnung habe erwiderte ſie eben
ſo ruhig

Es fiel Hammer und Maria auf wie beherrſcht und ge
laſſen ſie jetzt that Nach einer Nacht ſo voll Schmerz und
Aufregung Arme Etelka

Dem Doktor kam zum erſten Mal der Gedanke Es ſteckt
mehr in ihr als ich je geglaubt das Unglück wird der
Hammer ſein der das edle Metall in ihr zur Geltung brinugt

Du ſprachſt geſtern von den Schlüſſeln fuhr er fort
was meinſt Du Etelka wollt Jhr mich begleiten Jch möchte

mich ſo ungern heute von Maria trennen und während es
Euch beiden eine Zerſtreuung böte machteſt Du es mir auch
möglich Maria s Verwandten die Nachricht mit ihr zuſammen
zu bringen

Ach ja mir iſt jede Zerſtreuung erwünſcht Jch finde es
ſo ſchwer hier ganz unthätig mein Schickſal von Luckners
Beſchlüſſen zu erwarten wir können ſchließlich ja auch bis
Mittag wieder hier ſein Er wird mir vielleicht Adieu ſagen
wollen

Wie ſie das vielleicht betonte
Fortſetzung folgt

s

Verluſten zurückgetrieben wurden 300 Buren zogen geſtern in Aberdeen
ſüdweſtlich von Graafreinet ein und plünderten die Läden 100 Mann
Jnfanterie und einige berittene Leute trafen Nachmittags ein Als die
Buren ihrer anſichtig wurden gingen ſie zurück Kapſtädter Depeſchen
melden daß das Burenkommando im Oſten der Kapkolonie ſeinen
Vormarſch fortſetze und Aberdeen am 16 Januar beſetzt habe Das weſt
liche Kommando unter Hertzog bewege ſich nach dem Bezirk Malmesbury
wo das burenfreundliche Element ſtark vertreten iſt Eine Depeſche der
Daily Mail aus Matjesfontein meldet jedoch daß dieſes Kommando

die Richtung nach der deutſchen Grenze eingeſchlagen Der Daily
Telegraph berichtet aus Kapſtadt 20000 Mann Verſtärkungen ſeien
in der Kapkolonie angekommen wo die Holländer es ablehnen ſich zu
erheben Die Buren ſtünden 60 Meilen nördlich von Kapſtadt und
würden von den britiſchen Streitkräften hart bedrängt Aus Pretoria
läßt Daily Mail ſich melden daß die Buren weniger Neigung als je
bekunden ſich zu ergeben Kitchener laſſe den Bezirk von Ruſtenburg
entvölkern um die Truppen welche die Beſatzung Ruſtenburgs bilden für
andere Zwecke zu verwenden Dem Burean Laffan wird aus Pretoria
vom 16 d gemekdet Hier werden Vorbereitungen für weitere Operationen
getroffen Die Stadt iſt voller Truppen Jn Johannesburg wurde ein
Bure Namens Koekoemoer bei dem man nachdem er den Neutralitätseid
geleiſtet hatte Waffen vorgefunden hatte vom Kriegsgericht zum Tode
verurtheilt

Aſien
Die Wirren in China

Daß in China durchaus noch nicht alles ſtimmt unter den Komman
dierenden der Truppenkontingente daß auch in ihren Anordnungen
und Gegenordres ſich die Rivalität und Eiferſüchtelei der Mächte wieder
ſpiegelt beweiſt ein ſoeben bekannt gewordenes Rundſchreiben des
Grafen Walderſee vom 12 November mit Anweiſungen an die inter
nationalen Truppenkontingente Die kameradſchaftlichen Liebenswürdig
keiten einzelner Feldherrn werden beleuchtet u A durch die vom Grafen
Walderſee hervorgehobene Thatſache daß in einzelnen Fällen die Flagge
einer Nation durch Truppen anderer Nationen nicht geachtet worden
iſt ferner daß mehrere Kontingente ein einſeitiges Protektorat über
Städte und Ortſchaften beanſprucht haben Den Höhepunkt aber muß
man darin erblicken daß kleine Detachements und Poſtierungen kurzer
Hand größeren Detachements die Einquartierungen ja den Durchmarſch
durch die von den erſteren beſetzten Orte zu verbieten verſuchten Graf
Walderſee drückt ſich ſehr milde und diplomatiſch aus wenn er bemerkt
ein derartiges Vorgehen trage dazu bei im chineſiſchen Volke die Meinung
von Uneinigkeit unter den Mächten zu erwecken Beſtärken
wäre der zutreffendere Ausdruck geweſen Der Oberſtkommandierende wird
wohl noch manches Rundſchreiben zu erlaſſen haben um das Einvernehmen
unter den Kontingenten herzuſtellen

Dem Globe wird aus Newyork gemeldet die Regierung in
Waſhington werde demnächſt den Mächten vorſchlagen ihre Truppen
m mm ting zurückzuziehen und alle militäriſchen Operationen ein
zuſtellen

Gerichts Zeitung
Schöffengericht

Halle 17 Januar
Jn angeheitertem Zuſtande kehrte am 28 November der

Arbeiter Richard Karf in ſeine Behauſung zurück wo er Skandal machte
Namentlich ſchimpfte er auf die Eheleute Sch mit denen er nicht auf
gutem Fuße ſteht und drohte dieſen ihnen die Kehle durchzuſchneiden
Die Ehefrau Sch inſultierte er noch durch Beleidigungen ſodaß ſich dieſe
in ihrer Rechtsſicherheit bedroht fühlte Der Staatsanwalt hielt Be
drohung und Beleidigung für erwieſen und beantragte gegen K eine Ge
fängnißſtrafe von 2 Wochen und 3 Tagen Das Gericht iſt aber der
Anſicht daß die Bedrohung nur als Redensart nicht aber als ehr
verletzende Aeußerung angeſehen werden könne und ſetzt gegen den Au
geklagten wegen Beleidigung der Ehefrau eine Geldſtrafe von 20 Mk
bezw 4 Tage Gefängniß feſt

Unredlicher Kaſſierrr Der Tapezierer Paul Becker war im
Oktober 1898 zum Kaſſierer des Verbandes der hieſigen Tapezierer ge
wählt und hatte ſich als ſolcher an den dem Verbande gehörigen Geldern
vergriffen Er war beſchuldigt in der Zeit vom Mai bis Oktober 1900
ca 60 Mk Beiträge welche von den Verbandsmitgliedern an ihn gezahlt
waren unterſchlagen und für ſich verbraucht zu haben ferner ebenfalls
60 Mk von einem Sparkaſſenbuch das auch Eigenthum des Verbandes
iſt abgegoben und zur Deckung des erſten Betrages verwendet zu haben
B gab Beides zu und führte zu ſeiner Entſchuldigung an daß er durch
die Wahl zum Verbandskaſſierer aus ſeiner Brotſtelle gekommen längere
Zeit außer Arbeit geweſen und hierdurch in Noth gerathen ſei Der
Staatsanwalt beantragte den B nicht der Untreue ſondern nur der ein
fachen Unterſchlagung für ſchuldig zu erklären und ihn mit Rückſicht auf
ſeine bisherige Unbeſcholtenheit und ſeine Nothlage mit 3 Wochen Ge
fängniß zu beſtrafen Als ſich der Gerichtshof zur Berathung zurückziehen
wollte machte der als Zuhörer erſchienene Verbandskaſſen Reviſor Quente
dem Gericht die Mittheilung daß der Angeklagte die Quittung über den
auf der Sparkaſſe erhobenen Betrag mit ſeinem des Namen unter
zeichnet habe daß alſo ſchwere Urkundenfälſchung vorliege Auch ſei B
nicht wegen ſeiner Wahl zum Kaſſierer aus der Arbeit entlaſſen ſondern
ans einem anderen Grunde Mit Rückſicht auf dieſe veränderte Sachlage
wurde beantragt die Verhandlung zu vertagen und den Angeklagten in
ſofortige Unterſuchungshaft zu nehmen da er der ſchweren Urkundenfälſchung
dringend verdächtig iſt Das Gericht beſchloß die Vertagung ſah jedoch
von einer Jnhaftnahme vorläufig ab

Ein gefährlicher Schwindler Der 18jährige Handlungsgehülfe
Franz Lanitzki z Z in Leipzig in Strafhaft der wegen verſchiedenen
Vergehen und Verbrechen ſchon eine erhebliche Anzahl Vorſtrafen erlitten
hat benutzte ſeinen kurzen Aufenthalt in Halle im September und Anfang
Oktober um eine ganze Reihe Betrügereien und Diebereien zu begehen
Er war am 25 September von Berlin gekommen und telegraphierte ſofort
an die Mutter eines jungen Menſchen von dem er wußte daß er hier in
Stellung war um ſofortige Ueberſendung von 20 Mk Die Frau ſandte
auch telegraphiſch das verlangte Geld welches der Angeklagte in Empfang
nahm und verjubelte Am 26 September miethete er bei einem Arbeiter
Schmidt eine Schlafſtelle und entwendete hier einem Arbeiter während
dieſer abweſend war ein Jacket ſowie eine Panzeruhrkette i W von 8 Mk
Am 4 Oktober bezog er eine Schlafſtelle bei dem Maſchinenführer Vetter
und ſchon am nächſten Tage verſuchte er die Ehefrau um 15 Mk anzu
pumpen dieſe ging jedoch nicht darauf ein ſondern verwies ihn an ihren
Mann Als dieſer nach Hauſe kam verlangte L von ihm das
Geld unter Vorlegung eines werthloſen Poſteinlieferungsſcheines über
einen Nachnahmebrief in Höhe von 75 Mark den der ge
riebene Burſche fingiert nach München geſandt hatte um in Beſitz
des Einlieferungsſcheines zu gelangen Aber auch der Ehemann S ging
nicht auf den Leim weshalb der nette Miether verduftete nachdem er noch
einem Schlafſtellenkoenen die Uhr i W von 20 Mk 1,50 Mk baar
Geld aus der Rocktaicht nd eine Uhrkette entwendet hatte Er begab ſich
nach Leipzig wo e erw n und eingeſteckt wurde Mit Rückſicht auf ſeine
erheblichen Vorſtraſen beanttagte der Staatsanwalt eine Geſammtſtrafe
von 8 Monaten Gefängniß unter dem Hinweis daß der Augeklagte bei
einem weiteren Diebſtahl für das Zuchthaus reif ſei Wegen Betrugs
Diebſtahls in 2 Fällen und verſuchten Vetruges erkennt das Gericht auf
eine Gefängnißſtrafe von 10 Monaten zuſätzlich zu der kürzlich vom Amts
gericht in Leipzig über ihn verhängten Strafe von 8 Monaten

Wegen Diebfſftahls hatte ſich die bereits vorbeſtrafte Wittwe Eliſe
Krüger zu verantworten Jm vorigen Jahre beſocgte ſie bei dem Ver
leger Groß die Aufwartung und kam hier in den Verdacht der Unehrlich
keit Es wurde bei ihr Hausſuchung abgehalten wobei ein der Frau G
gehöriges Waſchfaß gefunden wurde Ferner wurde feſtgeſtellt daß ſie
einige der Frau G gehörige Teller zu Bekannten getragen hatte um ſie
der polizeilichen Beſchlagnahme zu entziehen Sie beſtreitet zwar den
Diebſtahl und behauptet daß die vorgefundenen Sachen ihr Eigenthum

We jedoch wurde ihr dies wiederlegt und ſie mit 2 Wochen Gefängniß
eſtraft

Aus der Amgebung
Eisleben 17 Januar Ueberfahren Heute Morgen gegen

i 8 Uhr wurde der Geſchirrführer Noel vor dem Wolfsthore infolge der
Gläkte von ſeinem Geſchirr überfahren ſo daß er im Krankenwagen nach
dem hieſigen ſtädiſchen Kraukenhaufe gebracht werden mußte

Deuben 16 Januar Unfall Auf dem Bahnhofe verunglückten
geſtern Abend zwei Arbeiter die mit dem Ausladen von Stückgut be

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 19 Januar

Perſonenzug nicht rechtzeitig bemerkten Sammt dem ausgeladenen Gute
wurden ſie beiſeite geſchleudert wobei der eine ſchwer der andere leicht
verletzt wurde Der erſtere der Arbeiter Löblich aus Teuchern wurde be
ſonders am Hinterkopfe ſchwer verletzt und mußte im Siechkorbe nach
Hauſe befördert werden

Hettſtedt 17 Jannar Grubenunglück Auf dem Niewandt
ſchachte wurde geſtern der 15 jährige Bergjunge Auguſt Praſt aus Angs
dorf ſchwer verletzt Als der Fördermann Paul Krüger aus Siersleben
von einer Brücke ein Geſteinſtück herabwarf traf er den untenſtehenden

der einen lebensgefährlichen Schädelbruch erlitt Jm hieſigen Kranken
hauſe mußte zu einer Trepanation geſchritten werden

z Alsleben 17 Januar Feuer Jn vorvergangener Nacht brach
in der Frühſtücksbude der Aug Jerſch ſchen Schiffbauerei Feuer aus Zum
Glück wurde der Brand noch rechtzeitig bemerkt ſonſt hätte viel Schaden
entſtehen können Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt

Quedlinburg 18 Januar Jn den Adelsſtand erhoben
iſt der in weiteren Kreiſen bekannte Oekonomierath Friedrich Chriſtoph
Dippe Rittmeiſter der Landwehr Kavallerie a D

Erfurt 16 Januar Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete
ſich auf dem Grundſtück des im vorigen Jahre eröffneten Kur und
Penſionhauſes Schloß Hubertus eine halbe Wegſtunde von Erfurt
mitten im Steigerwald gelegen Die Acetylengas Beleuchtungseinrichtung
funktionierte nicht nach Wunſch Um die Sache in Ordnung zu bringen
begab ſich der Eigenthümer Herr Hennicke mit einem ſeiner Kellner
Robert Möbius aus Erfurt welcher eine brennende Petroleumlampe trug
nach dem Raum in welchem ſich der Apparat befindet Dort entglitt die
Lampe den Händen des Kellners Jn demſelben Augenblick entſtand eine
ſtarke Detonation Hennicke und Möbius wurden zur Seite geſchleudert
und einige Fachwerke des Raumes gingen auseinander Hennicke trug
bedenkliche Brandwunden im Geſicht und am rechten Arm ſowie eine
durch Hinſtürzen hervorgerufene Verletzung an der Stirn davon Der
Kellner erlitt namentlich an den Augen ſo ſchwere Verletzungen daß er
auf Anordnung des Arztes im ſtädtiſchen Krankenhauſe zu Erfurt unter
gebracht werden mußte

Lokales
Der Nachdruck nuſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 18 Januar
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 21 Januar Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Haushaltsplan des Stadt Theaters
Haushaltsplan des Leihamts
Petition betr Pflaſterung der Freiimfelderſtraße
Bemeſſung des Kautionswerthes von Werthpapieren
Abänderung des GehaltsRegulativs vom 22 Januar 1897Antrag auf Erhöhung der Sehäuer der Lehrer und Lehrerinnen

Antrag auf Gründung neuer Beamtenſtellen
Feſtſetzung der Bedingungen für das Befahren der Peißnitzbrücke
Umwandlung der Bürgerſchule in Giebichenſtein in eine Mittel
ſchule

10 Haushaltsplan der Ober Realſchnle
11 Haushaltsplan der höheren Mädchenſchule
12 Haushaltsplan des Stadtgymnaſiums
13 Haushalisplan der Waſſerwerke
14 Haushaltsplan der Gaswerke
15 Erwerb von Straßenland vom Grundſtück Moritzzwinger Nr 1
16 Antrag auf Enteignung des vom Grundſtück Weingärten Nr 28

abzutretenden Landes
17 Erwerb von Land zum Wettinerplatz
18 Mittelbewilligung für das Elektrizitätswerk
19 Antrag betr Veranſtaltung billiger Volks Vorſtellungen im Stadt

theater
20 Petition betr Straßenpflaſterungen in Halle Giebichenſtein

Geſchloſſene Sitzung
21 Annahme eines Legates
22 Feſtſtellung der Dienſtzeit für einen Oberlehrer
23 Regelung der Dienſtbezüge eines Beamten
24 Anſtellung dreier Polizei Sergeanten 1 Leſung

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

19 h

Finanzkommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung wurde die Weiter
berathung der Anträge des Magiſtrats auf Abänderung des Beſoldungs
Regulativs vom 22 Januar 1897 und auf Erhöhung der Gehälter der
Lehrer und Lehrerinnen nach längerer Erörterung vertagt Die von dem
Magiſtrate vorgelegten Bedingungen für das Befahren der Peißnitzbrücke
wurden mit einigen Zuſätzen genehmigt Danach dürfen Wagen im Zuge
des Weges von der Brücke an der Steinmühle bis zu einem Theil der
Birkenallee nur im Schritt fahren Ferner ſoll der von der Gimritzer
Gutsbrücke nach der ſogenannten Saubrücke an der Saale entlang
führende Weg für den öffentlichen Fahrverkehr verboten ſein damit die
vielen Spaziergänger dort nicht vom Staube beläſtigt werden Die
Wagen müſſen alſo von der Brücke aus auf dem geraden Wege auf die
Chauſſee fahren Als Brückengeld ſollen für einſpännige Wagen 30 Pf
und für zweiſpännige 40 Pf erhoben werden Die Anträge auf Erwerb
von Straßenland von den Grundſtücken Moritzzwinger 1 und Wein
gärten 28 wurden unverändert genehmigt Für das Elektrizitätswerk
wurde eine Nachforderung in Höhe von 60000 Mk bewilligt und zwar
40000 Mk für BVauzinſen und 20000 Mk für Hausanſchlüſſe Weiter
wurde noch die Magiſtratsvorlage betr Regulierung des Wettinerplatzes
ſowie die Verpachtung zweier Ackerparzellen auf dem Trothaer Friedhofe
genehmigt

Fernſprechverkehr Die Theilnehmer der Stadtfernſprech
einrichtung in Goldbeck ſind zum Sprechverkehr mit Halle und Ammen
dorf Radewell zugelaſſen Die Sprechgebühr beträgt 1 Mark Am 22
wird die neue Stadtfernſprecheinrichtung in Eckardsberga eröffnet Die
Sprechgebühr mit Halle beträgt 25 Pfg

V communaler WahlbezirksVerein Jn der geſtrigen
Sitzung wies nach einer Begrüßung der zahlreich erſchienenen Mitglieder
durch den Vorſitzenden Herr Mittelſchullehrer Meyer auf die Jubelfeier
des Königreichs Preußen hin und hob die Bedentung des Königthums
für unſeren Staat und unſere Stadt hervor Auch Halle habe den
Hohenzollern ſein raſches Emporblühen zu danken das Hineinrufen der
Pfälzer gereichte ſeiner Zeit der Entwickelung der Stadt zum größten
Vortheil Auch Friedrich der Große wendete der Stadt nach dem ſieben
jährigen Kriege große Summen zu Die Rede ſchloß mit einem begeiſtert
aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer Sodann wurde die erſte Strophe
der Nationalhymne geſungen Herr Stadtverordneter Grote ſchilderte
hierauf die Eindrücke die er auf der Pariſer Weltausſtellung gewann
Jm Punkte der Sauberkeit könne Paris nicht im Entfernteſten mit Berlin
konkurrieren auch die Beleuchtung ſei zum großen Theil eine recht be
ſcheidene zu nennen Die Elektrizitätswerke funktionieren ſehr oft nicht
Auch die ganze Architektur der Stadt ſei monoton und unſchön trotz
vieler an ſich herrlicher Plätze und Bauwerke Das Palais Elyſée in
dem der Präſident wohnt iſt ein einſtöckiges recht unſcheinbares Gebäude
Es fehlt in Paris an dem friſchen aufblühenden Leben wie wir es in
Berlin haben Dann ging Herr G auf die Ausſtellung über und gab
zum Schluß noch einige zum Theil ſehr intereſſante Bilder aus dem
Pariſer Tages und Nachtleben zum Beſten Reichlicher Beifall wurde
ihm für ſeinen faſt zweiſtündigen Vortrag zutheil Ueber die Abhaltung
des Wintervergnügens iſt der Verein ſich noch nicht ſchlüſſig jedenfalls
wird es in den erſten Wochen des Februar und zwar vorausſichtlich im
Neumarktſchützenhaus abgehalten werden

Naturwifſfenſchaftlicher Verein Jn der geſtrigen Sitzung er
ſtattete Herr Oberlehrer Dr Smalian den Jahresbericht für das ab
gelaufene 53 Vereinsjahr Jn demſelben hatte der Verein den Tod ſeines
Ehrenmitgliedes Prof Dr Schäffer Jena des Schriftführers und Ge
ſchäftsführers Dr Kalberlah und 4 weiterer ordentlicher Mitglieder zu
beklagen Zu Beginn des laufenden Jahres zählte der Verein 3 Ehren
mitglieder gegen 4 im Vorjahre 3 korreſpondierende Mitglieder
119 auswärtige 130 und 131 einheimiſche ordentliche Mitglieder 125
ſowie 33 ſtudentiſche Theilnehmer 22 alſo insgeſammt 283 Mitglieder
und Theilnehmer Zum zweiten Vorſitzenden des Vereins wurde dann
Herr Prof Dr Baumert erneut gewählt der ſich nun auch bereit finden
ließ das Amt anzunehmen Jm wiſſenſchaftlichen Theile der Sitzung
legte Herr Prof Dr Erdmann ein Büchlein des hervorragenden eng
liſchen Chemikers Ramſo n Moderne Chemie vor welche in knappſter
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die moderne Auffaſſung der chemiſchen Erſcheinungen in einer
beraus anſprechenden und dabei ſchlichten Art vorführt Herr Privat

dozent Dr Brandes legte dann die Schlußlieferungen von Haeckel s
Werk Kunſtformen der Natur vor Von Herrn Geh Reg Rath Prof
Dr von Fritſch wurde die erheblich bereicherte und verbeſſerte Neu
bearbeitung von Wahnſchaffe s Buch Die Urſachen der Oberflächen
geſtaltung des norddeutſchen Flachlandes vorgelegt

Die Kaiſerliche Leopoldiuiſch Caroliniſche deutſche Akademie
der Naturforſcher hat in ihrer Fachſektion für Phyſik und Meteorologie
Herrn Geheimen Hofrath Dr Heinrich Weber Profeſſor der Phyſik an
der herzoglich techniſchen Hochſchule in Braunſchweig als Mitglied auf

enommen Am 12 d Mts ſtarb in ort der Waennerw2 Geheimer
egierungsrath Dr Carl Müller Profeſſor der Botanik an der könig

lichen Forſtakademie daſelbſt Er wurde am 12 Juli 1842 in Wiesbaden
geboren und gehörte der Akademie ſeit dem Jahre 1892 als Mitglied an

Vorſchußkaſſe des Handwerker Meiſter Vereins In der
letzten Generalverſammlung erſtattete der Rendant Herr C Vogler den
Kaſſenbericht Danach betragen die Einnahmen für zurückgezahlte Wechſel
116552,25 Mk neue Aktien 267,50 Mk Zinſen 760,75 Mk Spar
einlagen 11967,04 Mk nachträgliche Zahlungen 70,40 Mk zurückgezogen
aus Kaſſen 6400 Mk zuſammen 136017,91 Mk Die Ausgaben ſtellen
ſich wie folgt zurückgezahlte Aktien 577,50 jMk ausgeliehene Wechſel
113821,75 Mk Zinſen 1100,06 Mk zurückgezahlte Spareinlagen
9247,05 Mk Verwaltung 604,57 Mk belegt bei Sparkaſſen 10227,85 Mk
zuſammen 135578,78 Mk Die Aktiven ſetzen ſich zuſammen aus dem
Kaſſenbeſtand von 439,16 Mk Effekten 15096 Mk Wechſel 26911,80 Mk
Guthaben bei Kaſſen 4878 Mk die Paſſiven aus den Guthaben diverfer
Kreditoren 32589,65 Mk und dem Aktien Kapital von 14736,31 Mk
Der Werth einer der 390 Aktien beträgt 37,75 Mk die Dividende pro
Aktie 3,50 Mk Jn den Vorſtand wurden gewählt die Herren Speck
Vorſitzender Vog ler Rendant Schwarz Kontrolleur Als Beiſitzer
die Herren Fiſcher M König Möbius und Kleemann
Die Prüfungskommiſſion ſetzt ſich aus den Herren Fricke Schindler
und Matthäus zuſammen

Deutſcher Radfahrer Bund Der Bezirk Halle des D B
hält ſeine erſte diesjährige Verſammlung am Sonntag den 20 d Mts
Nachmittags 3 Uhr im Rathskeller ab Da den Berathungen eine
umfangreiche Tagesordnung zu Grunde liegt iſt eine zahlreiche Betheiligung
ſeitens der Bezirksvereine und Einzelfahrer zu erwarten

Der Stenographen Verein Stolze Schreh beginnt ſeine Unter
richtsthätigkeit durch Eröffnung zweier neuer Kurſe am Freitag den 18
und Montag den 21 d Mts im Reſtaurant Zum Klaußner Schulſtraße

Guſtav Adolf Verein Am Mittwoch den 23 d Abends
8 Uhr denkt der Domjugendverein das bekannte Euſtav Adolf Spiel
von Albrecht Thoma in einem für Jedermann zugänglichen Familien
abend im Neuen Theater aufzuführen Domprediger Liec Lang wird
die Aufführung durch eine Anſprache einleiten Das Stück iſt ſo packend
und volksthümlich geſchrieben ferner von ſo echt evangeliſchem Geiſte ge
tragen daß es auch mit den einfachſten Mitteln dargeſtellt eine tiefe
Wirkung hinterläßt Die älteren Mitglieder des Domjugendvereins welche
ſich zu der Aufführung vereinigt haben haben ſich in das Feſtſpiel mit
Eifer und Begeiſterung verſenkt ſo daß ſie gewiß ſind es in würdiger
Weiſe vorführen zu können

Stadttheater Die Oper Carmen gelangt am Sonnabend zur
Wiederholung außer Farbenabonnement doch haben Beamtenbillets Giltig
keit Für Sonntag Nachmittag 3 Uhr iſt als Fremdenvorſtellung bei
kleinen Preiſen Der Freiſchütz angeſetzt Abends gelangt die Oper
Amen hierauf die Luſtſpiel Novität Der wilde Reutlingen zur zweiten

Aufführung
Thaliatheater Am Sonnabend gelangen Die ſtrengen Herren

abermals zur Wiederholung Für die am Sonntag ſtattfindende Doppel
vorſtellung bei einfachen Preiſen wird die Novität Die Liebesfarbe ein
dreiaktiger Schwank von Thilo v Trotha und Julius Freund vorbereitet
Am Montag führt Herr Direktor Mauthner in Deſſan Die Dame von
Maxim auf An dieſem Tage fällt deshalb hier die Vorſtellung aus

Sport Hotel Jm Saale des Sport Hotel wird von jetzt ab
regelmäßig die Kapelle des 75 Artillerie Regiments unter Leitung des
Herrn Kapellmeiſter Stade concertieren

Auch ein 200jähriges Jubiläum Wie uns von einem
Leſer mitgetheilt wird können die Bewohner des der Frau Wittwe
Berger gehörigen Grundſtücks Ranniſcheſtraße 16 in dieſem Jahre das
200 jährige Beſtehen des Hauſes feiern Jn einem Steine über der zum
Hofe führenden Thür iſt die Jnſchrift eingemeißelt Erbaut anno 1701
von Gottfred Drencko

Zu dem Liebesdramg welches ſich am Dientag Morgen in einem
Abtheil 1 Klaſſe des Gotthardt Zuges vei Olten abſpielte wird noch be
richtet Als der Condukteur des um 8 Uhr 16 Minuten in Olten ein
fahrenden Zuges die Billets einforderte gaben in einem Coupee erſter
Klaſſe ein Herr und eine Dame die das Coupee einzig inne hatten keine
Antwort und er erkannte dann daß ſie Leichen waren Der Wagen
wurde in Olten ausgeſchaltet und das Gericht gerufen Die Dame war
durch einen zweifachen der Herr durch einen einfachen Schuß in Herz
getödtet Neben den Leichen lag der Revolver Ein Brief an den Ge
meinderath des Ortes wo ſie gefunden würden gab Auskunſt über beide
Perſönlichkeiten Es waren 1 Oskar Dreßler Kaufmann bei Karl
Hirſch Kunſtverlag in ſonſtanz geb 1870 verheirathet und Vater von
zwei Kindern und Margaretha Günther aus Halle a d Saale
geb 1883 ledig Der mit Tinte geſchriebene und das Datum des
12 Januar tragende Brief der auf der Leiche des Herrn gefunden wurde
der wie angenommen werden muß zuerſt der jungen Dame dann ſich
ſelbſt den Tod gab hat folgenden Wortlaut An den Gemeinde Vorſtand
des Ortes wo man unſere Leichen findet Wir haben uns mit Abſicht
das Leben genommen und bitten Sie herzlich unſeren Leichen auf Jhrem
Friedhofe eine Ruheſtätte zu gewähren Wir waren im Leben unglücklich
ich der Herr lebensüberdrüſſig und die Dame folgte aus
unglücklicher Liebe zu mir Freiwillig verzichten wir auf jede geiſtliche
Ceremonie bei unſerer Beerdigung und iſt unſer letzter Wunſch zuſammen
in einem Grabe zu ruhen Noch möchten wir Sie herzlich gebeten haben
unſere Leichen vor neugierigen rohen Gaffern zu beſchützen Unſere Ange
hörigen bitten wir zu benachrichtigen Es folgen nun die Namen der
Unglücklichen ſowie die Adreſſen ihrer Angehörigen Der Brief iſt von
beiden Unglücklichen eigenhändig unterzeichnet und ſchließt mit den Worten

Wir danken Jhnen für Erfüllung unſeres letzten Wunſches Jn einer
Nachſchrift war noch bemerkt man möchte ihre Effekten den Angehörigen
zuſenden und ſie in den Kleidern beerdigen in denen man ſie gefunden

Selbſtmord In vergangener Nacht wurde auf dem Gelander der
Klausbrücke ein ſchwarzer Winterüberzieher und ein ſchwarzſeidener Regen
ſchirm aufgefunden Jn dem Ueberzieher wurde ein Taſchentuch gezeichnet
C v vorgefunden ferner ein Paar braune Lederhandſchuhe 1 Alu

minium Armband 3 Pf und 2 Exemplare der Chemnitzer Tages Zeitung
Es wird vermuthet daß der Eigenthümer der Sachen Selbſtmord durch
Ertränken in der Saale begangen hat

Hand zermalmt In einer Fabrik in der Krukenbergſtraße gerieth
geſtern Morgen der 31 jährige Hermann Schilling in eine Fräsmaſchine
wobei ihm die rechte Hand vollſtändig zermalhmt wurde Der Verunglückte
wurde in die Klinik gebracht

Vei einer Balgerei die zwei Lehrlinge veranſtalteten um ihre
Kräfte gegenſeitig zu meſſen wurde der 17 jährige Guſtav Büſching ſo
heftig gegen einen Schrank geworfen daß er eine erhebliche Wunde am
Kopfe erlitt Der Verletzte befindet ſich in kliniſcher Behandlung

Schwerer Unfall Der in der Zuckerraffinerie beſchäftigte 27 jährige
Arbeiter Paul Kupez gerieth geſtern Abend mit dem rechten Arme in
das Getriebe einer Zuckerwurfmaſchine Dem Bedauernswerthen wurde
hierbei das Glied ſo ſchwer verletzt daß er noch in der Nacht der Klinik
zugeführt werden mußte

Unfälle Beim Kegelaufſtellen fiel dem 12 jährigen Paul Weſchke
eine Kugel mit ſolcher Gewalt auf die rechte Hand daß ein Finger zer
quetſcht wurde Als geſtern der 38 jährige Arbeiter Eduard Korau
aus Schönnewitz von einer Gerichtsverhandlung kam ſtürzte er auf
der Straße infolge Ausgleitens ſo unglücklich daß er mit dem
Kopfe auf das Steinpflaſter aufſchlug und ſich eine mehrere
Centimeter lange Wunde zuzog Auf dem hieſigen Güterbahnhofe
verletzte ſich geſtern Nachmittag der 27 jährige Hilfsbremſer Arthur
Lemcke die rechte Hand in ſchwerer Weiſe dadurch daß er durch eine
Glasſcheibe fuhr Der 7 jährige Willy Spazier wurde auf der Straße
von einem gleichalterigen Knaben ſo heftig geſtoßen daß er zu Falle kam
und ſich eine Auskugelung im Ellenbogengelenk zuzog Beim Eis
fahren ſtürzte der 17 jährige Arbeiter Karl H derart aus der Schoßkelle
des Wagens daß er eine Verſtauchung der Wirbelſäule beſonders in der
Kreuzgegend davontrug Durch Sturz beim Glandern zog ſich die
11 jährige Margarethe Gellert einen Bruch des linken Vorderarmes zu

Die Verletzten befinden ſich in kliniſcher Behandlung

Krönungsjubiläum
Die Feier des 200 jährigen Krönungsjubilä ums geht in unſerer Stad

unter allgemeiner und lebhafteſter Antheilnahme der patriotiſch geſinnten
Bürgerſchaft vor ſich Die Stadt zeigt namentlich in den Hauptſtraßen
reichen Flaggenſchmuck und viele Schaufenſter ſind der Bedeutung des
Tages entſprechend dekoriert Auf den Straßen bewegte ſich trotz der er
heblichen Kälte ſchon in den Morgenſtunden eine ſonntäglich gekleidete
Menge beſonders auf dem Marktplatze wo von dem feſtlich geſchmückten
Rathhausaltan herab vaterländiſche Weiſen einer Muſikkapelle ertönten

Kurz nach 9 Uhr rückten die beiden Regimenter unſerer Garniſon mit
klingendem Spiel nach der St Georgenkirche ab wo Militärgottesdienſt
abgehalten wurde Eine Fahnenkompagnie der Sechsunddreißiger brachte
unter Vortritt der Regimentsmuſik die enthüllten und mit friſchem Lorbeer
geſchmückten Fahnen in die Kirche während die Bataillone zunächſt nach
dem Hallmarkte marſchierten wo auf der Südſeite die Gewehre zuſammen
geſetzt wurden

Die Mitglieder des Magiſtrats und ein großer Theil der Stadt
verordneten verſammelten ſich gegen 9 Uhr im Bürgerſaale des Rath
hauſes von wo aus ſie ſich in feierlichem Zuge unter Vorantritt des
Herrn Oberbürgermeiſters Staude der die goldene Amtskette trug nach
der Marienkirche begaben in der ein gut beſuchter Feſtgottesdienſt ſtattfand
an welchem auch Vertreter der Kaiſerlichen und Königlichen Behörden
theils in großer Uniform ſowie die hieſigen evangeliſchen Geiſtlichen theil
uahmen Die Feſtpredigt hielt Herr Oberpfarrer Profeſſor Schmidt über
die Worte des 2 Buches Samuelis Kapitel 7 Jn der katholiſchen Kirche
war bereits um 8 Uhr für die katholiſchen Mannſchaften der Garniſon
ein Militärgottesdienſt abgehalten während um 10 Uhr Civilgottesdienſt
ſtattfand

Nach Beendigung des Gottesdienſtes rückten die Truppen in ihre
Paradeaufſtellungen und zwar die Jnfanterie auf der Südſeite in
Breitkolonne die Artillerie zu Fuß auf der Weſiſeite des Hallmarktes Als
Se Exc v Renthe Fink erſchien ließ der die Parade kommandierende
Generalmajor von Tippelskirch die Truppen präſentieren Der Divi
ſions Kommandeur brachte ein dreifaches Hurrah auf den Kaiſer aus
in welches die Mannſchaften begeiſtert einſtimmten Die Fahnen ſenkten
fich und unter den Klängen der Nationalhymne und des Prä
ſentiermarſches ſchritt Se Excellenz die Front der Aufſtellung ab
Am rechten Flügel ſtanden die Offiziere der Reſerve und Landwehr in
ihren verſchiedenen bunten Uniformen Nach dem Abſchreiten der Front
formierten ſich die Bataillone zum Vorbeimarih der bei der Jnfanterie
in Zügen unter den Klängen des Tee uer Marſches erfolgte
Hieran ſchloß ſich die Artillerie welche be halls in Zügen vorbei
marſchierte Nach dem Parademarſch verminelte Se Exzelleuz die
Offiziere zur Paroleausgabe um ſich während welcher die Kapelle
des Feld Artillerie Regiments concertierite Während der Parade feuerte
die an der Johanneskirche aufgefahrene Salutbatterie den Salut von
101 Schuß ab

Jn ſämmtlichen Schulen fanden Feſtakte ſtatt bei welchen dem Ver
ſtändniß der Schüler angepaßte Reden gehalten und vaterländiſche Lieder
geſungen wurden Jn der ſtädtiſchen Oberrealſchule fand die
Feier früh 9 Uhr in der Aula der Anſtalt ſtatt Nach einem von Schülern
der Anſtalt unter Leitung des Muſik und Geſanglehrers Herrn E Rott
mann zum Vortrag gebrachten Jnſtrumentalſatz für Orgel Klavier und
Violinchor von Beethoven folgten abwechſelnd Deklamationen Chor
geſänge und Jnſtrumental Vorträge Die Feſtrede welche Herr Ober
lehrer Dr Steinweg hielt endigte mit einem Hoch auf den Kaiſer
und dem allgemeinen Geſang Heil Dir im Siegerkranz
Jn der Unterrichtsanſtalt von Dr H Krauſe fand die Jubiläums
feier ſtatt gleichzeitig mit der Einweihung der neuausgeſtatteten Aula die
geſchmückt war mit den künſtleriſch vollendeten Büſten der preußiſchen
Könige einem Geſchenke des Vaters eines früheren Schülers Freudig
bewegt übergab Dr Krauſe nach Gebet und einleitenden Worten dieſen
Schmuck der Anſtalt Die Feſtrede über die Pflichttreue der Hohenzollern
fürſten hielt Herr Hartleben Mit Gebet und Segen ſchloß Herr Paſtor
Scheffen die Feier

Telegramme und letzte UNachrichten
Kundgebungen des Kaiſers

Berlin 18 Januar Wolff s Bur Der Reichs und Staats
Anzeiger veröffentlicht folgende Urkunde betreffend die Stiftung des
Verdienſtordens der preußiſchen Krone Wir Wilhelm von
Gottes Gnaden König von Preußen haben beſchloſſen aus Anlaß des
Jubiläums des Königreichs Preußen einen Orden zu ſtiften derſelbe ſoll
den Namen Verdienſtorden der preußiſchen Krone führen aus einer
Klaſſe beſtehend und zwiſchen dem Schwarzen Adlerorden und dem Groß
kreuz des Rothen Adlerordens rangierend Die Abzeichen des Ordens
ſollen aus einem an einem blau gewäſſerten an jeder Seite mit goldenen
Streifen verſehenen Bande von der linken Schnlter zur rechten Hüfte zu
tragenden Kreuze und einem Sſpitzigen auf der linken Bruſt zu tragenden
Sterne nach den von Uns genehmigten Muſtern beſtehen
Die Erlaſſe an das Reichsmarineamt gedenken der großen
Verdienſte des Großen Kurfürſten deſſen Geiſt in der
heutigen Flotte lebendig ſei ſie beſtimmen als Auszeichnung für die
Marine daß auf Koppel und Schärpenſchloß der Marine der Namens
zug des Kaiſers getragen wird und verleihen der Marine den holländi
ſchen Ehrenmarſch für Trommler und Pfeifer den die Marinetheile
allein zu ſpielen berechtigt ſind Ferner wird der Marine ein großes
broncenes Stand bild des Großen Kurfürſten das in Kiel zu errichten
iſt geſchenkt Das Armee Verordnungsblatt veröffentlicht einen Dankes
erlaß des Kaiſers an die preußiſche Armee für die Hingabe Solange
dieſer Geiſt die Armee mit dem König verbinde ſolange ſei kein Sturm
zu ſcheuen und der preußiſche Adler werde unentwegt ſeinen Flug fort
ſetzen zum Wohle Preußens und Deutſchlands

Berlin 18 Januar Wolff s Bur Ein Extrablatt des Armee
Verordnungsblattes enthält einen Erlaß des Kaiſers worin die
unzertrennliche Zuſammengehörigkeit des Königs und der Armee
in Preußen betont und hervorgehoben wird daß der von allen
Königen gepflegte Geiſt der Ehre Pflichttreue Gehorſams der
Tapferkeit und Ritterlichkeit der Armee zur zuverläſſigen Waffe in
der Hand der Könige gemacht wurde Des Kaiſers Wille
iſt gleich den Vorfahren an der Spitze der Armee dem Vaterlande zu
dienen Der Erlaß ſpricht der Armee den Dank aus für die raſt und
ſelbſtloſe Hingabe die mit Blut beſiegelte Liebe und ſpricht die Hoſſnung
aus daß dieſer Geiſt ſtets die Armee mit dem Könige verbinden
werde

Berlin 18 Januar Wolff s Bur Der Kaiſer bewilligte an
läßlich der Feier des nationalen Gedenktages als Gnadengeſchenke
Dem Verbande des vaterländiſchen Frauenvereins in Königsberg i Pr
zur Vermehrung des weiblichen Pflegeperſonals 10000 dem Diakoniſſen
Mutterhauſe in Danzig zur Anſtellung von Gemeindeſchweſtern im
Lande 6000 dem heſſiſchen Diakoniſſenhauſe zur Unterhaltung
von Pflegeſchweſtern in der Umgegend Kaſſels 10000 Mark
dem Gemeinde Kirchenrathe der Friedenskirche in Potsdam für die Armen
und Krankenpflege 10000 Mk dem Saalburgfonds in Homburg v d H
10000 Mk Außerdem ſtiftete der Kaiſer der Stadt Potsdam einen Bronce
abguß des Siegesallee Standbildes Friedrichs des Großen zur Aufſtellung
auf dem Plantagenplatze in Potsdam

Berlin 18 Januar Wolff s Bur Die Morgenblätter begrüßen
den Gedenktag mit Feſtgedichten und Feſtartikeln in denen ein Rück
blick auf die zweihundertjährige Geſchichte Preußens und die ſegensreiche
Thätigkeit der Hohenzollern gegeben wird Geſtern Abend fand in der
Land wirthſchaftlichen Hochſchule bereits eine größere Feſtfeier ſtatt
z Die Straßen welche von den ſich zur Abendtafel nach dem Schloſſe be
gebenden Fürſtlichkeiten paſſiert wurden waren von einer dicht gedrängten

Menſchenmenge beſetzt Es fand ferner eine allgemeine Probe Jllu

mination ſtatt ſo wurden beleuchtet das Denkmal Kaiſer Wilhelms des
Erſten und die Muſeen auch an Privathäuſern flammten bereits zahlloſe
Transparente und Embleme auf

London 18 Januar Reut Bur Aus Kapſtadt wird ge
meldet Das Kriegsrecht iſt für alle Bezirke der Kolonie mit Aus
nahme der Bezirke Kapſtadt Simonſtown Wynberg Port Elizabeth Eaſt
London Trauskai Timbuland und Griqualand Oſt verkündet worden
Nach der Proklamation iſt es allen Bewohnern der Kap Halbinſel mit
Ausnahme der Beamten und der Militärperſonen verboten im Beſitze
von Waffen und Munition zu ſein welche bis zum 1 Februar an
die Behörden abgeliefert werden müſſen

London 18 Januar Reut Bur Aus Standerton wird von
geſtern berichtet Wilhelm Steijn der Delegierte der Buren von hier
und Umgegend welcher abgeſandt war um ſeine Landsleute zur Uebergabe

u bewegen wurde gefangen genommen und nach Piet Retief gebracht
Er wird wegen Hochverraths angeklagt werden

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle N

Aufgeboten 17 Januar Der Maurer Kurt Vogel und Emma
Hutans Trothaerſtraße 42 und Köthenerſtraße 19

Geboren 17 Januar Dem Chemiker Dr phll Guſtav Junghans
ein S Guſtav Wittekindſtraße 13 Dem Zimmermann Albert Elſte eine
T Hilda Reilſtraße 458 Dem Eiſendreher Reinhold Riffert ein S
Walther Nordſtraße 3 Dem Rangiermeiſter Diätar Joſef Kerſcher ein S
Paul Deſſauerſtraße 16 Dem Maurer Karl Henze ein S Willy Witte

er 33 Dem Futterknecht Auguſt Ehrt ein S Otto Seehener
traße 52

Geſtorben 17 Januar Des Handarbeiter Guſtav Braune S Emil
2 J Körnerſtraße 63 Des Kellner Otto Hörold T Gertrud 5 M Gr
Wallſtraße 38 Des Schuhmacher Karl Hartmann Ehefrau Adelheid geb
n 50 Am Kirchthr 8a Der Tiſchler Karl Ebelt 50 Rerven
klinik
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Handel und Börse

Paul Schauseil C0o en
commanditirt von der Anbaltisch Dessauischen Landesbank

Bitterſeld Halle a S DelitzschAn und Verkauf von Werthpapieren ausländ Noten und Sorten
Einlösung von Coupons Dividenden ete

Annahme von Spareiniaggen Conto Corrent und COheck Verkehr
Privattrosore einzeln vermiethbar

IIIBerliner Börse 4Borliner Rsndols Ges 97 igopr
vom Breslauer Disk Bank 7 95 80bdo Woehs Bagkl 6 103,00h26

17 Januar 1901 Darmstädter 7 1131 50b2nggteghe e cahiee 7 13
o Genossenschaftad l06 506Sanknoten Ziegen 10 zresdener Bank 9 11465 25h2Kaxlinche hanknoten 20,435b2 Leipzi Krseditanstalt 8 10 175,70b

Französinehe Noten 8345b2 Maklerbank 7It alievische 77,20b2 Maeininger Hypothek R 7 128 006
Oesterroiohlsche 100Kr 54 9502 Mitteidentscir Kreodith 6 11050626
Knsvinehe 190 K 216,402 VNationalb für Denteehl 13176b26
Je wie le0 F 5115b2B Hesterreioh Kredit 11i7 208 ob

Freuss Bodou Kredit 7 1126,75b26Oeutsche Fonds und Staatepaplere do Coentr Bod Kr 9 15060b2

r Boiel oe leo do 97 50b2 Sbohsigohe Bank 7/ 135,006ren com 4 len g r Johaatfhang Bank V 124 10b26
ao 40 zu 971067 Sahlesischer Bank Vex 7 140 500

gel uo St 42 8 86,70b2allesche Stadt Anl 8 89 50Caudaeh Centr Pfanävr s 95 00b industrie und Bergwerks Aktien

o 90 3 684606 lrew ort an m e ePfandhbriefe und Schuldverschreibungen j 4nglo Kout Guanos ar Koblen 6 1106,50B
Berliner Böhm Rranhb t 213 006

o 0 Br Patzenhofer 12 190,80b2do Kleinb Obl unk 19081 4 98 751 do do Schultheiss 14 223,00626
äo Komm Obl unk 1910 4 100 000 do Klektrizit W 10 185 0002t Bochumer Gussstahl 16 177,50ba

IIIIIIIIIIIIIIIE CGröillwitzer Papier 10 241 00026
Dannenbvaum i 4 75 90b

Preuss Pfand B n io0s 89,50920
1910 4 98,00bz do

Buenos Ayr G A 50001 honnersmarekhütte 15 3203 00bz2
Chinesische Anleihe 5 100,000 Dortwund Union St Pr 780,80bztoüenische Rente 4 9525b20 Kilonbarger Kattun 5 50508
Mex Anl 1899 grosse 5 97 90B Kinenhütte Tuale st Pr 10 91 00b26o do mittel 598 70 h Golenkirehen Bergw 20 175 502
do St Kinonb Oblig 5 98 9002 Glanziger Zuckerfabrik 132 50b2B
Hesterr Gold Rente 499 600 Greppiner Forkodo Popier Rente Gr Borl Stressenbahn 10 7 207 75b2

äo Silber Reute 9800b26 Hallesehe NMaschinen 38 370,00
tort Staats Anl 88 89 3620bzB Hamburger Packetfahrt s 131,75b2
öm St Aul II VIII 4 95 906 Harpener Bergven 11 178 20beB

Rumän amort 5 87,00b26 Hertmanu Säehs M F 9 140 75b26
u do 1891 4 74,102 Heinrichahall 7 500cuss gons Anſ 1880/851 4 9960 b Hibernis Shamrock 12 185 25b20
o Gold Anl v 1894 iläebrand Mühlen Io eons Kisenb Anl à 10080b260 Hörder Hütten Konv 906do do ßer do St Prior A 11 130,60b a Gerbisohe Gold Ptdbr 5 95,506 Kaliwerke Asoherslob 30

äo KRoeuto 1595 6150 Kotto Dampfeehifftakrt s bngar Goldrente 1000 4 98,30hz Körbixdort Zuckerfabr 6 137,00036
do do 500 99 50B Lanchhemwuer Konv 7 106 25b2 Gdo n do 100 499,50B Lanrehuitte r iedec 186 ob
0 G A 89 1000 101 ipz Brauer2 e e en Fb 4 3 deElsondahn Stamm Aktien Massen Bergbal 1 2r Norddeutscher Llioxd 119 70hb

Dortmund Gronau R I57 ob 0 Sehles Kisenb Red 9 120
Lübeck Büchen do Kiaeu Industrie 13 111 10b26Alarion burg Mliewka 2 74 60 h Puönix B Akt Litt 4 15 155 00b2 G
Ostpreuss Südbahn 594502 do B Bezach
Itea Mittelmeer bahn 7 r u rony h rn0 SSchweizer Central P Mßhnen hony 10 7

Wochse Riebeck AMontanwerke 14 219,75b2 G
Rovitzer n Ruritt 180,00 h

J do Zuckerfabrik 18 156 00e W 7 9 v ne e e e t re Ssehg Tuiir Brauzietl 2 be
ondon 1 Letrl 8 T 20,483b2 d zu r r t 2aris 100 Fr 5 T 514002B Stanaturt Quom aurie 12 t 5 80b2Wien 100 Fl 8 T ba Stettinor Cem Bredow 14 166 00b2

Sohweis 100 Fr 8 T e ob Stollberxer 5atao re 10 ad P ars
Berlin 6 Lomb 6 Pr Disk 8 TZeits or Maschinen 30 287,500

Berlcht aus der Landwirthesehafts kammer für die rrovinz Sachsen der that
säehlich erxioſte Getreideprolise am 17 Januar 1901

Preis pro 100 kg in Markre p 8Weizen Roggen Gerste Hafer Erbsen
Aschersleben a S SHalberstadt 14,40 14,70 14,35 14,50 15,2017,50 14,30 14,90 17,30 19,80
Stendal 14,20 16,80 18,70 14,00 1450 14,30 14,70 S

Jerichow I S SBitterteld S S S SDelitasch mTorgau 14,45 14,85 14,60 14,90 15,25 16,75 14,20 14 e5 S

Sahweinita 15 14 SSaalkreis 14 15 14 15 15 18 14,00 14,50 16 18Merseburg 14 00 15,20 14,70 16,20 16 18 1415 17 22

Weissenfels 14,70 mNanmburg a S SMansf web Kreis n 2 SAansf Seekreis 2 a a SQuerfurt S SBernburg 15 15 19,10Langensalza a c S SNordhausen 14,50 15,00 15,00 15,60 16,00 17,50 13 00 183,50

Vorausſichtliches Wetter am 19 Januar 1901
Bei Südoſtwind zunächſt noch mäßiges Froſtwetterweiſe Aufheiterung en

Gedenket der hungernden Vögoel

e S e e

e
e
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19 Januar Nr 166e e er h Wie o ſitt a zu beten Vugen Glasor Wirigretreze

auf sämm

Ausstattungswäsche

Adolf Stermfelct
Wäsche Fabrik

Halle a Kſeinschmieden 6m an enorm Luurg Preisen

tliche

S e e e S aW c T e re r 3e c u m e a 3z ar t W i g Zl S 4 a ken z
deutſcher Koloni

Mit dem Dampfer Reichstag aus dem Hafen Tangagrotto habe ich einen Gößeren Poſten erſtanden den ich auf eigener Röſterei geröſtet

a Lrfanmel L Flarrlsg
zum Verkauf ſtelle

Freunden der deutſchen Kolonien empfehle ich dieſen Kaffee ganz beſonders daoſtafrikaniſcher Kaffee iſt das Beſte was die Plantage Magrotto bisher zu liefern vermochte

Tr OchseS Dampf Kaffee Röſterei a t 95
Gold u Sil

Laden und Contor
alle a

Hermann Walter

wie Uniersal e
fackmasehine

S ACKVS SCINEIDEV
ZERREREIBT

je nach Wunsch

GROB
FITTREI

FREIXarbeitet sohneller und leichter als jedes andere

System

Eine Besichtigung der Maschine

O0BNBE KAVFAWANG
gern gestattet

Practisch vorgeführt bei

Hempelmann Krause
vom 19 21 Januar

Masken Warrenlkappen Fezlte ns
Chineſiſche Fächer n Schirme Narreuplakate

Gnirlanden Naxrenſcherzartikel
Hervorragende a kenteiten Auswahl nnübertroffen
An HEentze Schueerſraße

Rur WngeMeiner werthen Kundſchaft ſowie allen Pferdeintereſſenten
von Halle und Umgegend zeige hiermit ergebenſt an daß ich

I h

S S e 4 m Sonnkag Montag und Dienstag mit meinem diesjährigen3 ergen Transport nur beſter ruſſiſcher und oſtpreußiſcher

Acker und Wagenpferde
Farben im Gaſthaus Zum goldenen Herz in Hallehalte und ſtelle dieſeiben unter bekannten coulanten Bedingungen zu

Hochachtungsvoll a mann m

S
J ID p DZin alen Scaren und in allen

Mansfelderſtbilligſten Sreiſen
zum Verkauf

e Elisabeth I önig
Poststrasse 9 und I0S Ztolier Photographie

Geötffnet 6 Sonn u Festtags 5 Uhr
12 Visit von 6 Mark an

Neu eröffnet

g s
Masken Verleih Geschäft

befüuadet sich

nach Hamburg eingeführten Uſambara Kaffee der Plantage Ma

Scharrenstrasse 5/6

E

es wirklich echter unvermiſchter deutſch

berwaarenfabr i
FPabrik V eidegpiau 3

Vernritf 469
Geld zu verdienen

Für Wiederverkäufer u Wirthe c
empfehle Ia Rundſchnitt Schinken
ohne Knochen à Pfd 100 Pf m Knochen
Pfd 90 Pf hochfeine Cervelat und
Salamiwurſt à Pfd 100 Pf ff Lachs
ſchinken ſehr zart Pfd 110 Pf Thür
Blut u Leberwurſt Pfd 70 Pf
Als beſ preiswerth G Braun
ſchweiger Leber u Rothwurſt Pfd 55 Pf
Knoblauchw Pfd 50 Pfg Knackwurſt 60
u 85 Pf Mettwurſt Pfd 90 Pf
fetten Speck Pfd 62 Pf durchwachſen Pfd
70 Pf uſw Nur b Abnahme v 5 Pfd an

Lieferung frei Haus Prompter Ver
ſandt nach auswärts

Reinh Keil rae
Spezialgeſchäft in Butter Wurſt u

Fleiſchwagaren

Gerösteter Kaffee

F Pfennige
pro Pfund vortheilhafteſter

ar Kaffee für jedermann hoch
feines kräftiges Aroma

hen eVon jeher haben ſich meine Kaffeemiſchungen
bis zu 2 Mk pro Pfund durch unerreicht
feines Aroma und köſtlichſten Wohlgeſchmack
ausgezeichnet

ff O e Steinweg 15
Echte

Berl geſchl
Glanzx Platten mit langem Griff

ſtark vernickelt garantirt nicht
ſengend Glüh

kohlen f Plätten
d à Pack 30 u 35

Glühſtoffplätten
3 A6 Aermelplätt

bretter 1,25 gr Plättbretter m ſchwer
Bezug 4,50 A Wring u Waſchmaſchinen

Gustav Rensohtr Poſtſtr 9/10
Magazin für Haus und Küchengeräthe

krankhaften Zuſtänden
der

Harnröhren Ausſluß
ſind

Grötzner sohe

Tarolincapseln
Rame geſchützt ein vielfach und wirklich bewährtes

Mittel Erfolg überraſchend dat ohne Berufs
ftörung angewandt wird Man verlange ſett
Grötzner scho Tarolincapsein und weiſe Alles
angeblich beſſere ſtreng zurück Jnhalt pro Schachtel

50 Kapfſel 11 Sandelöi 3 Salol 3 Eudeben
extract Preis 2,40 A 30 St 1,50 44

Erhältlich und Verſandt in der Böwen Anothefe

Schriftliche od andere Arbeiten für
die freien Stunden zu Hauſe werden an

genommen Martinſtr 18 II l
Von Montag

ab ſtehen
große und kleine
Fnllerſchweine S

ebenſo fette
Land chweine zum Verkauf

Brunnenſtraße 65Bölbergasse Z Birke Giebichenſtein
Telephon 786

e

Mark 40 Millionen 31 Sächsische Rente
Zeichnungen zu der am 22 Januar er zum Kurſe von 83,60 ſtattfindenden

Subſkription auf obige Rente vermittelt koſtenfrei
BankgeſchäftDunlüeus Bord Martinsberg 9

3 Sürhſiſche Rente
Anmeldungen auf die am Dienstag den 22 d M zum Kurſe von 83,60

ſtattfindende Subſkription auf obige Anleihe nehmen wir ſpeſenfrei entgegen

Spaa u Vorschuiss Ia
Pfahl Fuss

Kaffeegarten FrothaDirekt r auf der Saale
Empfehle vorzügl Kaffee ff ſelbſtgebachk Pfann

kuchen Sämmtliche Lokalitäten ſind gut geheizt
Hochachtungsvoll Herm Eckstein

8

Sport elVon Sonntag den 20 Januar ab

J zJeden Sonntag Abend
S Hrosses ſilitär Concert

ausgeführt vom geſammten
TFrompetercorps des Königl Feld Artillerie Regiments Nr 75

I in Uniformunter perfönlicher Leitung re Dirigenten Herrn Stabstrompeter
F Stade

r Streichmusik
Stets flottes und heiteres Programm

So Notiz Der Saal iſt tadellos durchwärmt ſowie jede Zugluft ent
fernt Um zahlreichen Beſuch bittet Rudolf Dietrich

88
neDas größte Masſenhalſeſt

De der Sniſon
iſt der Sport Rötel Maskenball

2Wittwoch den 23 Januar 19018 in ſämmtlichen Räumen des Etabliſſemenks

8

Am 12 Ahr Nachts

J Grosse
e

Fasfanzart Weotorta
Viktoriaplatz 3 neben der Kaſerne Reilſtraße

Sonnabend und Sonntag
Grosses Ordensfest u Pfannkuchensehmaus

Für Anterhalktung iſt beſtens geſorgt Derjenige der die meiſtennen erhatt bekommt 1 Flaſche Wein Es ladet ergebenſt ein

Rein Kurth und Frau

neneILiümnmdenhof Oröllwitz
Sonntag den 20 Januar 1901

Maskenball
Die 4 ſchönſten Masken erhalten werthvolle

h Auszeichnungen Anfang 7 Uhr
d Hochachtungsvoll

O Nattorfoso

Keiner darf verſänmen
ſich morgen Sonnabend den 19 Januar den allbeliebten

Volksmaskenball im Concerthaus
anzuſehen Hochachtend R Ruhse

Klause St LukkasNeu er Rhein Carneral VI
Senſationell

Carneval Kappen gratis
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